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Zulassungsprüfung UNCO (Unternehmensrechnung) 
Handelsakademie Lehrplan 2014 

Prüferin:  
Mag. Christina Doleschi 
E-Mail: c.doleschi@vbs.ac.at 

 
Prüfungsablauf und allgemeine Informationen: 
Zur Prüfung ist unbedingt ein Taschenrechner mitzunehmen! Ebenso sind ein Kontoplan und die 
Effektivtabelle für die Lohnsteuer mitzunehmen. 

Empfohlene Literatur: 
Schulbücher für die Handelsakademie, Lehrplan 2014, eines Verlages ihrer Wahl 

Stoff nach Jahrgang bzw. Semester: 
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Einnahmen-Ausgaben-Rechnung: Funktionsweise der Umsatzsteuer; 
Belegwesen und Belegorganisation; vorgeschriebene Aufzeichnungen 
anhand von Belegen; Umsatzsteuervoranmeldung 

Doppelte Buchführung in der Praxis: Systematik der doppelten 
Buchhaltung; Aufbau Kontenrahmen und Kontenplan; Verbuchung 
von Einkäufen, Verkäufen und dem Rechnungsausgleich anhand von 
Belegen unter Berücksichtigung der USt 
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3. Semester Doppelte Buchführung in der Praxis (Basics): 
Kauf von Anlagegütern und Kauf von 
geringwertigen Wirtschaftsgütern verbuchen; 
Bezugs- und Versandkosten; Rabatte (sofort und 
nachträglich gewährte) verbuchen;  

Advanced: Bankbewegungen verbuchen 
(Abhebungen und Einzahlungen; 
Abschlussposten); Steuern und Kammerumlage 
verbuchen; KfZ Betriebskosten; Einkauf von 
sonstigem Material und Anpassung des 
Vorratskontos am Jahresende;  

Sonstige Geschäftsfälle: Anzahlungen an 
Lieferanten und Anzahlungen von Kunden 
verbuchen; Gutscheine verbuchen; Emballagen 
aus Käufer- und Verkäufersicht verbuchen; 
Festverzinsliche Wertpapiere des 
Anlagevermögens und Aktien des 
Umlaufvermögens verbuchen; Leasinggeschäfte 
verbuchen;  
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4. Semester Waren- und Zahlungsverkehr mit dem 
Ausland: Innergemeinschaftliche Lieferungen 
und Exporte verbuchen; Kursdifferenzen 
errechnen und verbuchen; 
Innergemeinschaftliche Erwerbe und Importe 
verbuchen; Kursdifferenzen errechnen und 
verbuchen; 

Personalverrechnung: Abrechnung von 
laufenden Bezügen inkl. 
Überstundenabrechnung (inkl. Familien Bonus 
Plus); Abrechnung von Sonderzahlungen (WR 
und UB); Verbuchung laufender Gehalt und 
Sonderzahlung sowie Berechnung und 
Verbuchung der Gehaltsnebenkosten;  
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5.  Kostenrechnung: progressive und retrograde 
Bezugskalkulation; Kostenarten-, Kostenstellen-, 
Kostenträgerrechnung; progressive und 
retrograde Absatzkalkulation; 
Differenzkalkulation; Direct Costing 
(Deckungsbeitragsrechnung); Ein- und 
Mehrstufiges Direct Costing; Break-Even-
Analyse; Ermittlung der kurzfristigen 
Preisuntergrenze; Planung des Produktions- und 
Absatzprogrammes (mit und ohne Engpass); 
Make-or-Buy Entscheidung 

6.  Besonderheiten der KORE im Handel; 

Grundlagen des Jahresabschlusses: Abschluss-
(Bilanzierungs-)Arbeiten; 
Bewertungsgrundsätze; Ermittlung und 
Verbuchung der Abschreibung; Weitere 
Zugänge im Anlagevermögen; Instandhaltung, 
Instandsetzung und Erweiterung von 
Gegenständen des Anlagevermögens; 
Ausscheiden von Anlagevermögen; Methoden 
der Verbrauchsermittlung 
(Identitätspreisverfahren, FIFO Verfahren, 
gleitendes Durchschnittspreisverfahren); 
Bewertung des Vorrates an Handelswaren, Roh-, 
Hilfs- und Betriebsstoffen; 
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7.  Einzelbewertung von inländischen Forderungen; 
Bewertung von Forderungen und 
Verbindlichkeiten in fremder Währung; 
Rechnungsabgrenzung (Vorauszahlungen und 
Rückstände); Rückstellungen (Begriff, Bildung 
und Konten); sonstige Rückstellungen, 
Steuerrückstellungen und besondere 
Rückstellungen; Abschluss von 
Personengesellschaften (Konten, Gewinn- und 
Verlustverteilung); Abschluss der GmbH  

8.  Steuerlehre: Gliederung der Steuern; 
Ertragssteuern; Verkehrssteuern; sonstige 
Steuern und Abgaben; Grundzüge des 
Beihilfenrechtes; Errechnung des 
steuerrechtlichen Erfolges (steuerliche Mehr-
Weniger-Rechnung); Steuererklärungen 
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9.  Jahresabschlussanalyse: Aufarbeitung des 
Zahlenmateriales; Kennzahlenberechnung; 
Kapitalflussberechnung; Auswertung und 
Interpretation der Ergebnisse; 
Jahresabschlussanalyse; 

10.  Wiederholende Aufgabenstellungen über alle 
Jahrgänge 
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